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1. Grundbefehle (Stellen U, A, S)

E (Ü A S) Sprungbefehl

Eo+t <t>~ b, Eo+Ct+1 ') -+c <a> _~a

EKs+o <s>-+b, EKCs+1) +0 -+ C <a> -~a

EKs+t <s>~b, EKs+(t+1 ')-'+c <a> '~a

Es+t in Verbindung mit P oder 0

Ist N zusätzlich im Befehl vorhanden, so wird bei Aus­

ftihrung des Befehles der Akkumulator gelöscht. N p.eht

nicht mit ins Befehlszählregister.

- S)A (U A Addition

Ao+t <a> + <t> ~a <c> ~b

AKs+o <a> + <l-'> -+a <c> -~b

As+t <s> ... <t > ~s <c> ~b <a> .-+ a

Ist zusätzlich N im Befehl vorhanden, so wird der 1. Summand

vor der Addition auf Null gesetzt.

- -S = CU A S) Subtraktion

S analog wie bei A nur - statt +

U = CU AS) Umspeichern

Uo+t

UKs+o

Us+t

<a> ~ t

<a> ~ s

<s> -+ t

<a> ~ a

<a> ~ a

<s> -+ s

<c>~b

<c>~b

<a>~ a

Ist zusätzlich N im Befehl vorhanden, so wird der Speicher,

von dem aus gespeichert wird, nach dem Speichern gelöscht.



US = (U A S)
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Umgekehrte Subtraktion

wie hei S nur mit vertauschten Einr,angsoperandcn

USs+t <t> - <s> ~ s <c> ~b <a>~a

I = (U A S) Intersektion

Io+t <(1) /\ <t> ~a <c>~h

IKs+o <a> /\ <s> ~a <c>~h

Is+t <s> A <t>~ a <c>~b

IJier ist besonders zu beachten, da~ das Ergebnis stets in den

Akkumulator p,elanRt.

IS = (U A S) Intersektion mit negativem 2. Operand

ISo+t <a> /\ (-<t» ~ a <c>~b

ISKs+o <a> A (-<s»~a <c>~b

ISs+t <s> /\ (-<t»~a <c>~b

AchtunR, Ergebnis ~eht immer in den Akkumulator.

-9' = (U A S) Disjunktion (oder)

9'o+t <a> V <t> ~a <c>~h

0Ks+o <a> V <s> ~a <c>~b

0s+t <5> V <t> ~s <c>~b <a>~a
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2<a> ~ a

des Akkumulator­

inhalts
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2. Zusätze, die den Akkumulator betreffen

L • (LLR) Linksverschieben

R Rechtsverschieben

LL Doppellinksverschieben

LEm <m> ~ b, E(m+1) ~ c

analog mit Rund LL

Bei A, S. US. I, IS, 0 wirken die Verschiehungen auf den als

Operand einp,ehenden Akkumulatorinhalt vor der O~eration. z.B.

RSo+t

LLUSKs+o

1 <a>- <t> ~ a
2

<s>-4<a> ~ a

<c> ~b

<c> ~h

Bei U wirken die Verschiebungen nach dem WeRspeichern des Akku­

mulatorinhalts auf den Inhalt des Akkumulators. z.B.

LUKs+o <a> ~ s 2<a> ~ a <c>~ h

Bei Dopreladre~befehlen. bei denen der Akkumulator nicht als

Operand eingeht, wirken die Verschiebehefehle auch auf den Akku­

mulator. z.B.

LLAs+t

<s> + <t> ~ s <c> ~ b 4<a> ~ a

LV Verschiebungen mit Verkopplung von Akkumulator und Schnell-

RV speicherzelle 3. wobei die unterste Stelle des Akkumu­

lators bzw. die oberste Stelle von Schnellspeicherzelle

3 bei der Verschiebung in den anderen S~eicher i.ibernommen

werden.

LLV bewirkt 4<a> -+ Rechenwerk • o ~ 3
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3. Weitere Zusätze

F Rückkehradressennotierung

Es wird der gerade im Befehlszählregister stehende Befehl

in Schnellspeicherzelle 5 aufbewahrt. F p,eht nicht mit ins

Befehlszählregister,

z.B.

Fm = (EFm)

<c> ~ 5 <m> ~ b I: (in+1) ~ c <a> ~a

K Kennzeichen, daß nur Schnellspeicher aufgerufen werden.

(Kein Warten auf Trommelstellung)

Beispiel vergi. oben

H Setzen der untersten Stelle von Schnellspeicherzelle 3

auf 1

(H wird nicht mit ins Befehlszählregister übernommen)

Z Stop

Befehle mit Z werden erst nach Start ausgeführt.

4. Befehle zum Adressenrechnen und Zählen

C Konstantenzuführung aus dem Befehlsregister

(Stellen 19-40 Adressensteilen und Befehlsstelle V)

z.B.

CAn <a>+n' ~a <c> ~b

CNAn n' ~a <c> ~b

CKAs+t <s>+t' ~s <c> ~b <a> ~a

CKNAs+t t' -+ s <c> -+b <a> ~a

Analog mit S, US, I, IS, 0, wobei zu beachten ist, daß bei den

Intersektionsbefehlen das Ergebnis stets in den AkkumulatoT ge­

langt.
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Bei verkopnclter Verschje~uno (~". LV) mit r-ßefe~lcn wirkt

V auch als Konstante:

CRVA 1 1 <a>+ (2 21 +1) ---+ a
1
<~>~3-2 r-.

aber

CKRVAo+1 1 <a>+l' ~a 1 <3>~3-2 2

d.h. bei CK-Befehlen mit Schnell~"eicherarlre~~en. wirkt nur

der Trommeladre~teil des Befehls als Kon~tante.

Adressensurstitution

G ••• 0 +t 1.Schritt <t> =>t
t <a>~a r. wird (1eln~cht

G ••• 5 +t

2.Schritt Refehl ••• i al1~filrren

1.Schritt «t>+t)t =>t <s> ~ ~

-2.Schritt Befehl ... t au~fi\1'ren

Gs werden
l7el Xc;crt

rr.. werden
(1elnsc~t

<a>~a C,fi,s
t, \t'e
den ~

<a>~a r,.5.t
werden
ve 1 •

<a> ~a

2.Schritt ßefehl K ... s 'ausfiihren

GK ••• s +t

-1.Schritt «s>+t)t =>t ~~>+t ~ 5

2.Schritt Befehl ••• t ausfiihren

1.Schritt «s>+t)33 .. 40=>S <5> ~s

2.Schritt Refehl K ••• sausfUhren

CGK ••• s+t 1.Schritt «s>+t)33 •• 40=>5 <s>+t ~s

Cr, '" s+t

S. Bedingungszeichen

pp ••• Befehl ••• nur ausfilhren, wenn <a> ~ 0

• • • <a> < 0

proo ••• <a> = 0

y ••• <~> ,.,1, IJ 0

p ••• <2> ~ 0

o ••• <2> < 0

PQOO •••

P und Q wirken bei Do""eladrer-E-Befehl ohne K anrlers
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PEs+t

QEs+t
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Führe Sprung nach Trommelzelle t nur aus,

wenn <s> ~ 0

Führe Sprung nach Trommelzelle t nur aus,

wenn <s> < 0

hier darf s nicht 3, 4, 5 oder sonsti~e Sonderadresse sein.

d.h. zulässig ist S· 2,6, 11, 16 bis 255

6. Spezielle Kombinationen

PQLV1-n Wiederholungsbefehle fOr Verschiebungen

(L, LL. R, RV, LV) (n Wortzeiten)

PQRVYAs-41 Multiplikation

<3> • <s-l> -+ (a,3)

(42 Wortzeiten)

<c> ~ b

Voraussetzung für die Multiplikation ist

PQLVAPPHSs-41

<3> > 0-
Division ( 42 '"0 rt zei t en)

<a,3> : <s-l >~ 3 <c> ~ b

( 1 Wortzeit )

Voraussetzung für die Division ist

<a.3> ~.ils Doppelwort ~ 0, <s-l> >0

und 2<a> < <s-l>

PQPPQQRAKo

<a,3> • 2-<13> ~ (a,3)

wenn vorher unter Schnellspeicheradresse 13 die Anzahl der

Verschiebungen angegeben wurden, (hier sind maximal 41 Ver­

schiebungen mit einem Befehl möglich).

PQPPQQRVAKo ( 1 Wo rt ze i t )

<a,3> (Voraussetzung)<a> ~o wird solan~e nach rechts ver­

schoben bis <a> ~ 0

und mit jeder Verschiebung wird von <13>eins abgezogen.
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War <13> vor dem Befehl ·0. so erhält man mit B13 nach Aus­

führung des PQPP0QRVAKO Befehls 256-n ~ a. wenn n mal verscho­

ben wurde.

7. Blocktransfer

Um n+l Worte zu übertragen. muß n nach Zähler 13 gebracht wer­

den. Dann Befehl e Vs+t geben. Dieser Befehl wird ausgeführt und

kreist unter Erhöhung der SSn.-Adr. und der Tr.-Adr. um je

1 in b ~ b. während in Zähler 13 1 abgezop,en wird. Der

Kreislauf wird unterbrochen. sobald <13>aO ist. e kann sein

A. U. S, ~, US, NA, NU. NS. bei U, bzw. NU SSr. 4 Trommel sonst

Transfer Trommel ~SSp.

z.B.

CKB13+n

BVS+t ] <t+i> ~ s+i.

für i= 0. 1. 2 ••• n

Bei s=o wird nur die Trommeladresse erhöht.

Be ispie I:

d.h. es werden ab Zelle 1400 125 Zellen ge­

löscht.

CKB13+124

Bo

UVo+1400

0= <a> -+ 1400+ i

fUr i= 0.1.2 • • • 124

CKB13+99

Bo

AVo+2100

Bilde Summe der Zelleninhalte

2100 bis 2199 im Akkumulator.
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8. Schnellspeicher

Adresse Wirkung beim Lesen (A) Wirkun~ beim Schreiben (U)

o liefert 0

1 liefert 239= Vorzeichen- Aus~abe Ober schnellen
stelle Locher

Magnetband

LochkartenfUr Sonderzwecke vorgesehen

Test p. Q auf Vorzeichen bei beliebi~en Befehlen.
kann 1 Wort aufnehmen

Verlängerung des Akkumulators; Test auf letzte Stel­
le Y. H 1 in letzte Stelle einfUhren (1 Wort)

Hauptakkumulator I Übernahme der Handeinstel­
Test PP, QQ. PPQQ. PQQQ lung

RUckkehradressenspeicher

ohne Besonderheit

4

3

2

5

6

7

9 Analo~ausgabe bzw.

10 ANelex-Drucker

11 ohne Besonderheit

12 identisch mit 5

13 Zähler fUr Serienschiebung und Blocktransfer
Kapazität die untersten 8 Dualsteilen

14

15

16

•

"..
•

255

Bedingungsschalter

Ferranti-Abtaster

ohne Besonderheit

IFernschreiber
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Erl~uterungen zu den Ein- und Ausgabepuffern

Zu Ferranti AlS: Das abgetastete Fernschreihzeichen kommt in

die untersten 5 Stellen (Stellen 36-40) (maximal 300

Zeichen/stoc.)

Zu Fernschreiber U15 bzw. schneller Locher Ul (Zusatz):

Die Stellen 2 bis 6 gehen als Fernschreihzeichen auf den

Fernschreiber bzw. Locher. (Puffer mit 1 Zeichen, Fernschrei­

ber 10 Zeichen/sec., Locher SO Zeichen/sec.).

FOr die Besonderheiten der Z 23V und die Kernsneichererweiterun~

ver~leiche Druckschriften p 105 und r 109.

Bad lIersfeld, Januar 1964
Su/Fe
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